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UMorfer M AaMüeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Mittwoch, den 14. Oktober 1903: Serie V4

oktor Klaus

Lustspiel in 5 Aufzügen von A. 8'Arronge. — Spielleitung: Egon Hedeberg.

Personen:
Leopold Griesinger ......
Julie, dessen Tochter ....
Max von Boden, deren Gatte .
Doktor Ferdinand Klaus
Marie, Griesingcrs Schwester, seine Frau
Emma, deren Tochter ....
Referendums Paul Gerstel
Marianne, Haushälterin bei Griesinger.
Lubowsly, Kutscher ^
Auguste, Dienstmädchen /
Anna ....
Behrmllnn
Colmar 1 „,
Jakob j^uern .

bei Doktor Klaus

Egon Hedeberg
Agnes Hammer
Ernst von der Heyden
Wilhelm Hellmuth'Bram
Helga Bally
Franzista Wendt
Hermann Rosenberg
Emma Graichen
Franz de Paula
Franziska Koch
Lucy Wendt
Willy Wagner
Ernst Herz
Hugo Lazak

Nach dem 3. Aufzug findet eine längere Pause statt.
------ Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen, -------
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Rang-Piuszenium.
Parkett-Pruszenium .
I. Ncmg-Bnltlln . .
I. NangMittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Mk.
Schauspielpreise:

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett .....
II. RangMlllkon ....'. „
II. Rang-Seitenlogen . . . „
Parterre ........ „
Galerie ........ „

^> 2,50
1,50
1,25
1,-
0,5«

Die Abonnementskarten find auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12'/» Uhr, an Sonn» und Feiertagen
nur vormittagsvon 9V» bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung öV- Uhr Einlaß? Uhr Anfang 7V' Uhr Ende 10V< Uhr

Donnerstag, den H5 Oktober 1903: Serie ^5
Zum ersten Male!

Die SchloHherrin
Schauspiel in 4 Akten von Alfred Capus. Deutsch von Th. Wolff.

Freitag, den »«. Oktober 1903: Serie U«

Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg
Romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Samstag, 17. Oktober! Nie Schlotzherrin. — Sonntag, 18. Okt., Nachmittags-Vorstellung- Lady
Windermeeres Fächer. Abend-Vorstellung: Mignon.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt
Eine hübsche Erinnerung an Marie Geistinger erzählt der Münchener Operettentenor

Brak! in seinem Buche „Moderne Spielopcr". Gelegentlich einer amerikanischenGastspicltour, deren
Stern die Geistinger war, mußte die Truppe, die durch den Staat Nevada fuhr, bei dem erbärmlichen
Neste Elko plötzlichHalt machen. Es brach ein furchtbares Unwetter herein. Bahndämme wurden
zerstört, ganze Strecken überschwemmt. So stauten sich nach und nach vier Züge in Elko. Viele
hundert Chinesen mußten Tag und Nacht rastlos an der Freimachung der Strecke arbeiten. Da
lagen in Hunderte von ertrunkenen Tieren auf den Schienen. Es war entsetzlich! Die Reisenden
mußten zum größten Teile im Freien kampieren ^- das dauerte drei Tage lang. Der findigeDirektor
arrangierte schon am zweiten Abend zu seiner und der Passagiere Zerstreuung eine Vorstellung,
„Boccaccio". Elko, welches zur Zeit der Goldwäsche«! 15 000 Einwohner zählte, hatte jetzt etwa
900, zumeistIndianer und Chinesen, die ebenso arm wie zudringlichwaren. Ohne Entree zu bezahlen,
stiegen sie ganz gemütlich durchs Fenster herein, setzten sich aufs Podium ^ auf den alten Klimper¬
kasten, der das Orchester ersetzte, und schließlich auch noch dem einen oder dem anderen Mitreisenden
auf den Schoß. In der Bretterbude war eine sonderbare Akustik, die Kostüme der Artisten waren
noch sonderbarer, der Dialog, den sie hielten, aber am sonderbarsten! ^ Frau GeiNinger verlor endlich
die Geduld und rief dem Komiker zu: „Redens doch endlich, was in der Rolle steht, Sie Narren¬
dattel!" Dieser beruhigte sie, indem er antwortete: „Giftcns Ihna not, gnä Frau, heut können ma
red'n, was wir woll'n, die versteh« uns ja doch not, die Schimpansen". Es war eine recht heitere
Vorstellung, die allen Beteiligten unvergeßlichbleiben wird, insbesondere aber dem Sänger Steiner,
der im zweiten Akt als Lotteringhi in ein Faß schlüpfen mußte und dem bei dieser Gelegenheit durch
einen abspringenden Reifen fein schönster Vorderzahn ausgeschlagen wurde -^ noch dazu ein echter.
Ein Glück,das; unter den erotischen Theatergästen fich nicht ein einziger Deutscherbefand, der hätte einen
ganz eigentümlichenBegriff bekommenvon unserer modernen Spieloper. Am Tage nach dieser Auf¬
führung machte die Künstlerschaftin Begleitung einiger zivilisierterMitreisenden einen kleinen Ausflug
südwärts von Elko, kaum ein Stündchen vom Orte selbst entfernt. Dort erhebt sich ein imposanter
Berg, dem versteinerteBaume einige Berühmtheit leihen. Namenlos bis dahin, gab Frau Geistiugers
damaliger Besuchihm endlich einen Namen ^ er wurde der Künstlerin zu Ehren „Marienberg" getauft.
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^«lÄ^^vilR»: I»lSl-, V«»»V?t- »R. I«^^»IUllVN^VSilRV (sirelitr Import)
Nedte?loänllte äer ^«iudeisss äer dsti. ?roänl!tiou8l»,iiä«l, b«i voller ft»r»nti« lür naturreine Gründen»
»ätte, »1» 8t3,l!:uuß8illittel tniXrilnIle uUeKouvülesaeiiteii^onÄiHtl. H,utaiit8,teu smzitolilsu. led otk. «oleus
2Q u»eI>«teIleiiäLii ?rsi8eli: Llieil^ v. 1,20—5,—,AHÄLÜN v. 1,25—6,—,?oltv?eiii v. 0,20—6,—,Ng,1»S», v.
'1,20—3,—, Neäiöinal-l'okH^sl v. 1,60—4,—,it»,1ielli»<:i!erroter i^telweiu, auzsuLdui Zublieb, voll n.Iliättiz,
iutul^e ses KallenNzenssellalteg türVlH»t»i>i»»v8eIilHiieNi>l8lÜLu,1^0,»li,mt1,ill'/«I,tiü.,i.I)ü»3e1äoitti.
2»N8. 8»,»,r-,Ho8o1-,Nbsiu-, üsntsolie u. ll»iui.Notw., »ämtl. bei voller <3»r»utie t. Iteinlieit. H,u»l. ?rsi3l. 2. 1)
V«^Hi»»»H v«I»i»l«i»^ ^ei»Kir»«!»K»«HI«i»K,Il»i»»»«tÄ»rt, LosttiS8tr. 9. leleMoil 355

llrull^ von?, Llir^räet Li Li«., VÜ8«8länil,
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18NÄH^vi,KO: L»lv1-, V«»»Vlrt- UU. I^?»I»IlVIU^VVi«UV (sirellter Import)
Nedte?loäul!te äer 'Weiudersse üer dstr. ?roän1ctiau8l!inä6l, dei voller Vurantie tür naturrein« Irauden»
»litte, »1» 8t«,ilcui!ß8iilittel türXr»nlle u,Il,e1lonv»1e»2enteil^<>nHi2tl. H.utc>ritäten eNz>tc>Ii1eu. Ion oO, 3c>1<:ue
2U u»eli3tellelläeii ?rei8eu: Lueiiv v. 1,20—b,—, A^Heil«, v. 1,25—6,—, ?ort^eill v. 0,20—6,—, U«,1»Za v.
1,20—3,—, Ueäi2ii>»,1-1oll»,vei v. 1,60—4,—,it»,1ieiii»<:ller roter ^».tel^eiu, ^u^euelliu 8Ü88liell, voll u.IlllittiK,
iutollre sog Kouenl!i»enf?en2lte» MrVI»»tn,Di»»«»eIil^uLmi)tell1ell,1^0,»^mtl,iii«/<I,trü.,i.I)ü83e1äoitt'i.
2llu«. 8».»,i-, llogel-, Nneiu-, äeutsene u. tr»u«.Natv., »ämtl. bei voller kluranti« t. Iteinneit. H,u»t. ?rei8l. 2. v^
I'vi'HiltllitH v«I»ill«iK, ^V«i»KD«»»I»»l»HI«ii»L, Vü»»«iH»^L, Lcietll«8tr. 9. lelevuou 3l5F

llrullli vnn?, üirkräet «° Lie., I!Ü38«Iüuil,
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